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des V 1— durch ſeine Auffaſſung nicht reſtlos behoben wird 29 Anm ,
ſchiene Uuns die Erklärung Knabenbauer vorzuziehen N  II umſomehr als
ohnehin 9 der folgenden 30 der Vermittlungsgedanke Knabenbauers
geſtreift IIt

Wenn noch die odle Polemik, die keinem Worte beleidigt, Owie
die Sorgfalt und Genauigkeit IU der Anführung der Schriftſtellen hervorheben

bei ziemlich häufig N1 eſtellten Stichproben haben ganz wenige nicht
ſtandgehalten (3 lies — — 16— P‚  —2 ſtatt Pf‚ — 34 30 Mt 6 ſtatt 9. 16

Mit 1 ſtatt 3  50 und 6 andere! 1 glauben ur M
pfehlung der gehaltvollen Schrift, die beſonders II den :  —  inden r Theologie—
ſtudierenden ſehen möchten, de

＋ Lobes geſagt 3u haben

Dr MoislFlorian
16 Der ottes RN Iſaias Kap 40—55 Von

Feldmann Freiburgei Bo 190 Herder che Verlagshandlung (VIIIund
206 S.) M 5 —

Innerhalb der katholiſchen Kirche wurde inter dem Ebed Jahwé IuMeT
der Meſſias verſtanden. Dieſe kirchlich und wiſſenſchaftlich bohl begründete Er
klärung wurde IM Proteſtantismus inter en gewaltigen Schutthaufen menſch—
licher und gelehrter Meinungen begraben. Feldmann hat NAul —14 emnmem vor
liegenden Werke die dankenswerte Arbeit geleiſtet, dlie alte wohlbegründete Er⸗
klärung Ou zugraben und V  1 Ehren V  U brin I M Kapitel leſert CE

Setten ne Geſchichte der Auslegung Iu der jüdiſchen und chriſtlichen Exege
Sowohl die vorchriſtliche als auch die chriſtliche geit der Auslegung I Juden—
Uume IIt berückſichtigt I che und nichtmeſſianiſche Lveutung 3 beſprochen
Innerhalb der chriſtlichen xegeſe bieten ſich ſechs Erklärungen des 1 echtes
das ganze Volk Israel, das deagle rael, der fromme Teil Israels der Pro—⸗
phetenſtand, Individuum, der zukünftige Meſſias.

Ein N  weites Kapitel beſchäftigt ſich 38 Seiten der Echtheit der
E bed-Jahwé⸗Stücke: 42 49 50 5 * 12 Beſonders

werden die Gründe eprüft welche den nachexiliſchen Urſprung der 5ed Stücke
welſen ſollen

Al dritte  8 Kapitel folgt die Abhandlung ÜUber en Namen Ruecht Palnwés
I ten Leſtament Ausſchluß der Ebed Stücke und I dieſen Stücken
von eiten des Fugterten Deutero 1682412 as Kapitel tragt die Ueberſchrift
„Knecht Janlwés 1 Uicht das Volk Srael“ Nachdem dieſe Gleichſtellung zurück⸗
gewieſen und beſondere chwierigkeiten derſelben aufgezeigt worden ſind handelt
da Kapite vond Knechte ahwés aAls emnel ndividuellen Perſon das Kapitel

das KapitelV II*  elgt Beruf Als den Cmnmes Propheten, Prieſters und Königs,
behandelt den —  Q  2 „Der Knecht Jahwes ſt kein Zeitgenoſſe des Propheten,
ondern zukünftige Perſon! Den Abſchluß der ganzen verdienſtvollen Arbeit
Uacht das Thema: „Der Knecht Jahw6s iſt der zukünftige Meſſias“ Als Kapitel.

61 er Verfaſſer hat nach fernem elgenen Vorworte mühſames
Werk Our ich genommen, elne Geduld und Aiebe Jur Sache Iſt Auf manche
harte —  robe geſtellt worden aber die glückliche ung hat on gefunden

Wenn Ratho⸗veil det Leuchtturm der katholiſchen Exegeſe ihm Iu Hilfe kam
ÜUfen die Cul Pfadfinder I Schuütte rationaliſtiſcher Meinungen QAn der
Hand dieſe Buches werden e ſich Crin QMan das Pf Almenwort EET
Eloquia omini argentum 1818e examinatum, Pprobatum terrae. purgaätum
SeP uplum. Wenn P;roteſtanten ſich dem Herrn Verfaſſer anvertrauen, I
Streit der vielen Meinungen die allein richtige u finden, N wünſchen ihm
das Glück, ſehr viele AMus dem Irrtum heraus Iu daVi der ewigen Wahrheit
u führen die da M Jeſus Chriſtus wandelte Rer Auf Erden als IM EUbed ahw

(S Florian bei Enns Prof V NI Amand 1
Der heldenmütige Liebesakt u Troße der1

eelen Fegefeuer, nach den Beſtimmungen der Kirche Ind
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imuder Wahrheiten des heiligen Glaubens, von Joh Bapt Reuß 35
nit Genehmigung der Ordensobern und der geiſtlichen Obrigkeit.
Kevelaer. U  on &E Berker, Verleger des Po Stuhles. 160 672 S
geb 1.65 1.98

Dieſe un ihrem Grunde und ihrem Weſen alte, auch Iu ihrer EI  2  7
wärtigen Form nicht Andacht, hat doch erſt ſeit den Tagen Pius II und
Leo XIII allgemeinere Kenntnis und größere Verbreitung gefunden. Erſt das
Dekret Leos Dezember 1885 hat genau Weſentliches und In⸗
weſentliches geſchieden und letzteres Ahin beſtimmt, daß jeder übertragbare
Genugtuungswert ur Tilgung zeitlicher Sündenſtrafen, welcher jemanden In
ſeinem Leben oder nach dem Tode durch remde Hilfeleiſtungen, ſonſt würde
zuteil werden, 3u gunſten anderer, der aArnen Seelen im Fegefeuer,
abgetreten und Gott angeboten werde Dem Rezenſenten iſt kein Uch bekannt,
welches dieſe Andacht 0 allſeitig owohl n ihrer Bedeutung und ihrem ge  Ich
lichen Verlauf, als auch un ihrer theologiſchen Begründung und Empfehlbarkeit,
arſtellt, Pte das vorliegende. Der Verfaſſer iſt aſt unerſchöpflich II Gründen,
welche dieſe fromme Uebung dem Chriſtgläubigen erwünſcht machen und auf⸗
zeigen, daß ſie trotz des heldenmütigen erzichts, den ſie fordert, em, der ſie
übt, ein wahres eberma übernatürlichen Reichtums Uund en reichſten gött
lichen Segen einträgt. Der größte Teil des Büchleins (bis 480) iſt der Aun

gedeuteten Belehrung und Anregung gewidmet. Der folgende kurze Gebetsteil
macht 65 fedoch auch 5 einem Andachtsbuch IM eigentlichſten Sinne de  8 Worte  —  3

—  2  2  *7 un CTW folgenden Auflagen verbeſſert verden dürfte, ſin einige ſtörende
Druckfehler, beſonders Iu den Quellenangaben, und die mangelhafte Ablaßangabe
M Gebetsteile. Uebrigens 2 das Büchlein, was die Zweckmäßigkeit owohl
ur perſönlichen Erbauung aL Jur Verbreitung der Andacht u den Seelen des
Fegefeuers betrifft, eit über  1* das Niveau gewöhnlicher Andachtsbücher Uund ſel
der weiteſten Verbreitung empfohlen
18) Das ma der göttlichen tebe. Von oſe Fraſſi

netti, Prior zu St Sabina In Genua. Ins Deutſche übertragen von
C Schlegel, Ciſtercienſer Iin Mehrerau. München. Verlag von

eyfrie 160 —40
C Name Fraſſinetti hat Iu der aszetiſchen elt Uun. praktiſchen V  —.  2  —  H

ſorge einen ſehr guten Klang. Qn denke Qn ſein Buch „Der junge Pfarrer“.
P Ballerini flegte ihn oft I empfehlen und 5  U oben. Sein letztes Büchlein
iſt das oben angezeigte, eine recht köſtliche Frucht, gereift unter der Sonne der
euchariſtiſchen Liebe Verfaſſer *  5  eigt mn fünf Kapiteln das Weſen des Gaſt.
mahls, die Güter, dasſelbe enthält und mitteilt, die Erforderniſſe Uur
würdigen Teilnahme, den oftmaligen Empfang der Kommunion, den Eifer V  ur
Förderung de  8 oftmaligen Empfanges. Die Ueberſetzung ins Deutſche iſt
Somit iſt das Büchlein beſter Empfehlung würdig.

IDr M Hiptmair.Linz
19) ottes 0 tn den eiligen en Die 150 Pſalmen

der heiligen Schrift IR wörtlichen und geiſtlichen Sinne für gläubige
Chriſten, rklärt von Philibert Seeböck Pr Min 1 eil
Regensburg, Rom, ewyork, Eineinnati 1908

3.60 4.3  —, geb M 5.— „  Verlag Friedrich Puſt et

E. iſt dieſes zweibändige Werk eine überſichtliche und eichtfaßliche Ar-
ſtellung und Ausbeutung von den herrlichen Gedanken und heiligen Empfindungen,
welche 3  mM U der Pſalmen hinterlegt u Für alle Stimmungen und Zu
ſtände Uunſeres Seelenlebens kann man an der Hand dieſe

8 Werkes die paſſendſten
Lehren und Anmutungen de  8 heiligen Geiſtes ſich herausſuchen, ſowo 3U eigenem


